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und glaubensfeindlichen Zeit den Geiſt des QAuben an die In unſerer 1hinterlegte Offenbarung und die echt katholiſche, 1 Geſinnung Im
Leſer 3 erwecken. Dieſes gottbegnadete Mädchen, das die Wundmale des
Herrn empfangen un. C übrigen Leiden des rlöſer teilhaftig wurde,
das ſich auch der ſi

aren Gegenwart ſeines Schutzengels erfreute und in
ſeinem Gebe  en eine eilige ereſia erinnert, iſt ein lebendiger
Beweis der Gö  El und Heiligkeit der katholiſchen Kirche, in der auch
jetzt noch olche Blüten der Heiligkeit proſſen, und iſt durch ihr bloßesen eine ſprechende ologie für die ahrhet der chriſtkatholiſchen re

übrigens das Buch noch beſonders zeitgemäß macht und den eutſchen
Ueberſetzer beſonders zur Herausgabe mitbeſtimmte, das iſt die zärtliche An
dacht der Ehrwürdigen heiligſten Altarsſakramente und ihre dem mo
ernen Zeitgeiſt entgegengeſetzte ſolide Demut, ſowie ihr inniges Mitleid
mit den Sündern, von denen ſie manchem durch ihre Fürbitte die
Gnade der Bekehrung und Seligkeit Tfleht hat Geſchmů iſt das Buch
mit einem getreuen Porträt Gemmas, velches das engelsgleiche Angeſicht,
in dem ihre reine Seele chön ſich ſpiegelt, aufs beſte wiedergibt und das
auch, mit paſſendem Text verſehen, beim genannten Verlag eparat 3 be
ziehen iſt (100 Stück 1.50 oder M 2——

Das zweite U  Ern üſt enne Bearbeitung des größeren Werkes
für Kinder, beſonders für Kommunionkinder; der eutſche Herausgeber
hat eS vorzüglich verſtanden, durch Vorführung der wichtigſten Begebenheiten aus dem en des heiligmäßigen Vorbildes in einem kindlichen und
herzlichen Lon die Kleinen 3ur Frömmigkeit und beſonders 3 andächtigem
und oftmaligem Empfange der heiligen Kommunion in wirkſamer
Weiſe anzuleiten.

Das Werkchen enthält eine von Gemma beſonders gern 9ge
übte Anda

eiſe Ehren der bitteren Todesangſt unſeres Herrn AQmM
elberge und iſt enn recht wertvoller Beitrag 3zur Praxis der Herz Ie

ſu⸗Andacht
1 Dr A Ulmer, fzt

47 Leben der ehrwürdigen Mutter Maria Saleſia
Chappuis aus dem Drden der Heimſuchung Maria 1793—1875
Von Briſſon r Puſtet, Regensburg. 80 —387 (6 M. 3.—

60; In Leinwandband M 4.— 4.8  O
In dieſer Biographie wird der Leſer mit einer heiligmäßigen Ordens

frau bekannt, die Iun der Schule des heiligen Franz von Sales herangebildet
QArd un. ein Spiegelbi des Geiſtes des großen Genfer Biſchofs iſt Damit
empfiehlt ſich die Lektüre dieſer Biographie von ſelbſt. änzliche Selbſt
entäußerung des eigenen Willens und ruhig-kindliche Hingabe QMn die gött⸗
iche Führung bilden den Kern der Saleſiſchen Aszeſe In beiden Tugenden
brachte eS Mutter Ul 3 vollendeter Vollkommenhei Wer ſich für
die Denkart des heiligen Franz von Sales intereſſiert, erſchmähe nicht leſe
in gewinnbringender Sprache geſchriebene, mit zahlreichen Illuſtrationen
geſchmückte Lebensbefchreibung einner ſeiner edelſten, geiſtigen Töchter.

Stolte.Steyl.
48 Prieſterleben Msgr Peyramale, Pfarrer und Dechant von

Lourdes, der Apoſtel der Unbefleckten. Frei nach dem Franzöſiſchen von Johann
G Bernhard. Separatabdruck Qus der „Illuſtrierten Lourdes⸗Chronik“.
Linz a. d. Donau, 1912 Druck der akad Preßvereinsdruckerei. 125 (

— inkluſive Poſtzuſendung.
Ein gelungener, kurzer und wo  eller Auszug aus dem größeren

Werke Laſſerres Der Pfarrer von Lourdes, Msgr. Peyramale Dieſer
Pfarrer Dar ein ganzer Mann, ein origineller Charakter, ern Prieſter nachdem Herzen Gottes, deſſen ＋

eben und Wirken auch Ohne die reigniſſe I
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Lourdes, wodurch EL in den Mittelpun der bekannten großartigen Be
wegung geſte urde, von hoher Bedeutung für die . geworden dre
Die vielen aus ſeinem en erzählten Tatſachen, beſonders die humorvollen
erte ſeines Wohltätigkeitstriebes machen das Büchlein auch 3 einer unter⸗
haltenden Lektüre e harten Prüfungen, welche den Lehensabend des
we  erühm gewordenen Pfarrers von Lourdes einer Art Martyrium
geſtalteten, werden ihm die Sympathie er Leſer gewinnen. Die Ueber
ſetzung le ſich gut; nur könnte ſie einzelnen Stellen dem Genius der
eu  en Sprache mehr angepa ſein.

Linz Dr Johann Ackerl
49) HD  er Leuchturm für  2² Studierende. Illuſtr. Halbmonatsſchrift.

Fünfter Jahrgang. Paulinus⸗Druckerei Trier. Feine Ausgabe M 4.80
5.765 einfache Ausgabe VM 3.20 X 3.8  — Gebundene Jahr  2

gänge e M  X 1.— 1.20 Ue
Es iſt miu keine atholi  che Jugendzeitſchrift bekannt, die In kurzer

Zeit ſich ſolcher Höhe emporgearbeitet hat, wie der „Leuchtturm“.
freue mich, daß miu Gelegenhei geboten iſt 3u ſeiner Empfehlung Es iſt
wirklich eine errliche Lichtfülle, die erleuchtend und erwärmend von ſeiner
Zinne trahlt Die Zeitſchrift entſpri en gerechten Anforderungen, die
man an eine katholiſche Studentenſchrift unſerer Tage ſtellt Eltern, die Aum
ihre ſtudierenden ne den Oberklaſſen der Mittelſchulen beſorgt ſind,
kann kein paſſenderes Geſchen für dieſelben, kein beſſerer Führer empfohlen
wer

W., Leiter mehrerer Jugendorganiſationen.

EUe Auflagen.
ehrbuch des katholiſchen Eherechtes D  V  &  on Dr M Leitne V,
Profeſſor des Kirchenrechtes NII Kgl. Lyzeum Paſſau. Zweite Auflage.
Paderborn, Schöning 1912 *  — H broſch. M — 8.4  O

ehrbücher des Kirchenrechtes herauszugeben, iſt eute eine gewagte
Sache; ſie veralten manchmal Unter der Preſſe ½.  Für das ere dürfte
wohl eimne Ruhepauſe bis zum Erſcheinen des neuen odex gegeben ſein.
V  edenfalls ird die Neuauflage von Leitners ere in weiten Kreiſen
ebhaft begrüßt werden. Es iſt für die Studierenden und für die anner
der Praxis gleich äſtig, das geltende Eherecht aus den alten Handbüchern
und den neuen Kommentaren zuſammenſuchen 3 müſſen

Die neue Auflage ſtellt ſich als Ueberarbeitung der erſten dar Die
Anordnung des Stoffes, die Zahl und Reihenfolge der Kapitel, die äußere
Ausſtattung ind unverändert, der Umfang iſt um Seiten vermindert.
Die Néue kirchliche Ehegeſetzgebung ſt nicht äußerlich eingeſchachtelt, ondern
Ur  eg verarbeitet, da und dort ind auch In Aenderungen, Ergän
zungen, Kürzungen angebracht. Die ＋

(C Vorzüge ind dem Werke geblieben:
Gründlichkeit, arheit, Vollſtändigkeit, Selbſtändigkeit, beſtändige Rück
ſi

nahme auf die Bedürfniſſe der Seelſorgspraxis bei wiſſenſchaftlicher
Gediegenheit des In alts und der Methode

ieſes Geſamturteil oll durch olgende Ausſtellungen nicht beein
trächtigt werden

Was Leitner über Materie und Form des Eheſakramentes ſagt
f)‚ iſt dogmatiſch ganz unhaltbar Nach ihm iſt Materie un V.  Form

des Eheſakramentes der Ehevertrag: „jedoch Qterie inſoferne, als ein
Ehevertrag Inter Lenſchen iſt 7 Form hingegen, indem er unter Getauften


